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Herzliche Einladung zu den Lehrveranstaltungen
im Sommersemester 2026!

Die Lehrveranstaltungen stehen allen Interessierten offen.
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	Name
	Prof. Dr. Rainer Riesner

	Vorlesung
	Auslegung des Lukasevangeliums (Ausgewählte Texte)

	Kommentar
	Das Lukas-Evangelium ist das längste der kanonischen Evangelien. Ohne Lukas, der zur Hälfte Sondergut bietet, wäre unsere Kenntnis von Jesus Christus erheblich ärmer. Die Einleitungsfragen sollen eine relativ ausführliche Behandlung erfahren, weil sich an ihnen viel für die Zuverlässigkeit der Evangelien-Überlieferung entscheidet. Im Anschluss daran erfolgt die Auslegung ausgewählter Texte und dabei wird immer wieder der Weg bis zur Geschichte und Verkündigung Jesu zurückgegangen.
Die jeweiligen Abschnitte sollen zur Vorbereitung der Vorlesung – möglichst im griechischen Text – gelesen werden. Dann kann man sich auch schon Fragen notieren.
Die Veranstaltung ist auch für interessierte Gemeindeglieder offen.

	Termin
	Mo., 20:00-21:30 Uhr, Beginn: 20. April 2026

	Ort
	D-Bau, Hörsaal



	Name
	PD Dr. Matthias Deuschle

	Vorlesung (an der Uni)
	Geschichte der protestantischen Erneuerungsbewegungen (vom Pietismus zur Pfingstbewegung)

	Kommentar
	Nicht einmal 100 Jahre nach Luthers reformatorischem Aufbruch erhebt sich im deutschen Protestantismus Kritik an einem Christentum, das sich mit äußerlichen Formen begnüge und die Ernsthaftigkeit vermissen lasse. Im Unterschied dazu müsse mehr wert auf Vertiefung des Glaubens, Heiligung des Lebens und Praxisre-levanz der Theologie gelegt werden, um nur einige Themen zu nennen, die in der Folgezeit immer wieder von Erneuerungsbewegungen ins Zentrum gestellt werden. An erster Stelle ist der Pietismus in seinen unterschiedlichen Ausprägungen zu nen-nen. Nur wenige Jahrzehnte später folgt der Aufbruch innerhalb der anglikanischen Kirche, der mit den Brüdern Wesley verbunden ist. In den nordamerikanischen Ko-lonien spricht man schon bald vom Great Awakening. Im 19. Jh. wurden die Erwe-ckungsbewegungen zu einem transnationalen Netzwerk. Nun traten die Themen Mission, Heiligung und Heilung hervor. Auf der Schwelle zum 20. Jh. entwickeltes sich die pentekostale Bewegung und anschließend verschiedenste Ausprägungen charismatischen Christentums.
Die genannten Erneuerungsbewegungen haben die protestantischen Kirchen maß-geblich geprägt. Grund genug, ihnen einmal in einer eigenen Vorlesungen die Auf-merksamkeit zu widmen. Die geschichtliche Kenntnis verhilft zudem dazu, heutige Gestalten des erwecklichen Christentums sachgemäß beurteilen zu können

	Termin
	Freitag, 10:15 bis 12:00, HS Theologicum 

	Ort
	Theologicum, SR


	Name
	Caroline Quiring und Dr. Clemens Hanßmann

	Seminar
	Wahrheit, Wahrheitsansprüche und interreligiöser Dialog

	Kommentar
	Wir leben in einer Gesellschaft mit unterschiedlichen Wahrheitsansprüchen und religiösen Überzeugungen. Wie kann ein fruchtbarer Umgang mit diesen Wahrheitsansprüchen aussehen? Diese Frage stellt sich auch im Religionsunterricht. Wir beschäftigen uns in diesem Seminar mit unterschiedlichen Wahrheitstheorien und der Frage, wie wir aus christlicher Sicht anderen Religionen und Weltanschauungen begegnen können. (z.B. Islam, Judentum, atheistische und relativistische Konzepte)
Was bedeutet dies für die Unterrichtsgestaltung und für interreligiöse Begegnungen im Schulkontext? Dies berührt beispielsweise den Umgang mit Antisemitismus, interreligiösem Gebet sowie religionskritischen Positionen. 

	Termin
	Dienstag, 16:15-17:45 Uhr

	Ort
	Seminarraum (D-Bau)



	Name
	Maike Sachs

	
	Einführung in die Missionstheologie

	Kommentar
	Ein Seminar für Nicht-Theologen und alle Interessierten

	Termin

	Dienstag, 20:00-21.30 Uhr, 
Beginn 14. April 2026

	Ort
	D-Bau, Seminarraum



	Name
	Andreas Schmierer, Dirk Scheuermann

	Seminar
	Homiletikum

	Kommentar
	„Wir aber predigen Christus, den Gekreuzigten“ (1Kor 1,23) Für diese anspruchsvolle und schöne Aufgabe des Predigens werden wir im Seminar das nötige Handwerkzeug lernen und an Praxisbeispielen einüben und reflektieren. Themen: Wie komme ich vom Bibeltext zur fertigen Predigt? Wie verkündigen wir das Evangelium Jesu Christi schrift- und kontextgemäß? Wie gestalte ich Predigten rhetorisch ansprechend?  Was können wir von Storytelling und TED-Talks für die Predigtpraxis lernen?
Zum Seminar gehören neben den wöchentlichen Sitzungen ein Seminartag (Samstag) sowie die Teilnahme an 2 Sonntagen, an dem die Predigten in Gemeinden gehalten werden.
Anmeldung ab sofort – bitte frühzeitig anmelden, da wir die Termine mit Gemeinden koordinieren müssen): https://forms.cloud.microsoft/e/zjPaCekk7Z 

	Termin
	Dienstag, 18:15–19:45 Uhr, ab 14. April 2026

	Ort
	Seminarraum (D-Bau)





	Name
	Prof. Dr. Johannes Zimmermann

	Blockseminar
	Missionarischer Gemeindeaufbau – Modul 2: Innovationen

	Kommentar
	Neben den klassischen Konzepten, die sich vor allem mit der missionarischen Ausrichtung und Weiterentwicklung der Ortsgemeinde befassen, sind in den letzten Jahren neue Themen und Konzeptionen aufgekommen. Sie stammen teilweise aus anderen Kontexten, halten aber Anregungen und Impulse für die Gemeindearbeit in Deutschland bereit und können zu Innovationen beitragen. Die Beschäftigung damit ist sowohl für das Studium und die theologische Diskussion als auch für die Gemeindepraxis lohnend.
Themen im Seminar: Hat die Ortsgemeinde eine Zukunft? – Reformstrategien in der Diskussion // regiolokale Gemeindeentwicklung und die Frage der Vernetzung // Migrationsgemeinden / internationale Gemeinden // Center Church (Timothy Keller) // Willow Creek und Emerging Church // Fresh Expressions of Church und „Erprobungsräume“ // Christliche Mission in einer nachchristlichen Gesellschaft
Das Intensivseminar „Innovation“ führt die Themen aus dem Intensivseminar „Basics“ weiter, kann aber auch unabhängig davon besucht werden. 
Eine Anmeldung unter info@bengelhaus.de ist erforderlich.

	Termine 
	Freitag, 24. April 2026, 14.00-15.30 Uhr - 16.00-17.30 Uhr - 18.00-19.30 Uhr
Samstag, 25. April 2026, 8.30-10.00 Uhr - 10.30-12.00 Uhr 
Samstag, 25. April 2026, 14.00-15.30 Uhr - 16.00-17.30 Uhr

	Ort
	Hörsaal D-Bau



	Name
	PD Dr. Matthias Deuschle

	Gemeindeakademie
	Lebendiges Christsein – Kraftquelle der Kirche 
Erneuerungsbewegungen in der evangelischen Kirche 

	Kommentar
	Verschiedene Erneuerungsbewegungen haben die Kirchen in Deutschland und den Protestantismus weltweit geprägt. Ohne sie sähen die evangelischen Kirchen heute ganz anders aus. Das Anliegen der Bewegungen war, lebendiges Christsein zu fördern. Dabei vertrauten sie auf die Kraft von Gottes Wort und Gottes Geist.
Heute werden die Bewegungen meist mit bestimmten Begriffen versehen: pietistisch, evangelikal, konservativ, erwecklich, charismatisch. Doch was wird damit ausgesagt? Ist damit ihr Anliegen erfasst? Die Gemeindeakademie beschäftigt sich mit den Ursprüngen dieser Bewegungen, angefangen mit dem Pietismus, und ihrer Bedeutung für das heutige kirchliche Leben.

	Zielgruppe
	Für interessierte Gemeindeglieder und Studierende, für Menschen außerhalb des Hauses auch Online-Teilnahme möglich

	Termine 
	Donnerstag, 20:15–21:30 Uhr: 10 Abende 
16. April / 23. April / 30. April / 7. Mai / 21. Mai / 11. Juni / 18. Juni / 2. Juli / 9. Juli /23. Juli

	Ort
	Hörsaal D-Bau



Die Lehrveranstaltungen des Albrecht-Bengel-Hauses sind öffentlich. 
Wir freuen uns über alle Gäste!
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